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Sabine Hegner 

Das Vier-Farben-

Land 
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Gina 

Ruck-Pauquèt und Ulrike Baier 
 

 

 

Besetzung mind. 16 Personen (4 pro Farbenland), max. 40 

Personen (10 pro Farbenland) 1.-4. Klasse 

Ein Kind kann gut 2 Rollen spielen in zwei 

verschiedenen Szenen. Es ist einfacher, wenn 

die zweitbesetzte Rolle im gleichen Farbenland 

spielt. Es ist auch leicht möglich weitere 

Rollen dazu zu schreiben. 

Bild Andeutungsbühne 

 

«Ich hett so gern en rote Punkt a mir.» 

Das Vier-Farben-Land besteht aus vier Teilen: In einem Teil 

ist alles grün, im zweiten alles rot, im dritten alles gelb und 

im vierten alles blau. Mit der Zeit finden dies einige Kinder 

aber langweilig. Erbs, Kirscha, Pflumi und Zitrona wünschen 

sich andere Farben. Und so kommt es, dass sie einander über 

die Grenze entdeckten und sich um Mitternacht beim 

Grenzpfosten treffen. 

«Villicht werded mer ja farbig.» 
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Personen 

grünes Land 

Erbs  Rebell des grünen Landes 

Gurki  Kind 

Spinata  Kind 

Graso  Kind 

Baumli  Kind 

Dr. Grüeninger  Kinderarzt (spricht hochdeutsch) 

Frau Zucchini   Mutter von Erbs 

Herr Zucchini  Vater von Erbs 

 

rotes Land 

Kirscha  Rebellin des roten Landes 

Tomi  Arbeiter 

Tomato  Arbeiter 

Erdbeera  Arbeiterin 

Frau Chila  Mutter von Kirscha 

Herr Chila  Vater von Kirscha 

Himbo  Bruder von Kirscha 

 

blaues Land 

Pflumi  Rebell des blauen Landes 

Bleuel  Kind 

Himmi  Kind 

Wasa  Kind 

Brombo  Kind 

Herr Bläuli  Vater von Pflumi 

Frau Bläuli  Mutter von Pflumi 

Polizist Zwetschgi Polizist 

Polizist Heidel  Polizist 
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gelbes Land 

Zitrona  Rebellin des gelben Landes 

Sunni  Freundin von Zitrona 

Füri  Strandverkäufer 

Roboter  Werberoboter 
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1. Einblick in alle Viertel 

Es spielen in den Vier Vierteln der Welt verschiedene 

Handlungen. Die farbigen Länder werden der Reihe 

nach in den Ecken des Raumes dargestellt. Passend 

zu den Handlungen und den Farbländern läuft 

Musik im Hintergrund. 

Im roten Land führen die Kinder folgende 

Handlungen aus: hämmern, sägen, Boden hacken, 

boxen. 

Im grünen Land führen die Kinder folgende 

Handlungen aus: Hüpfspiel, Wand streichen, Bälle 

werfen, Basketball, Bowling. 

Im blauen Land führen die Kinder folgende 

Handlungen aus: fischen, Boden wischen, Federball 

spielen, Geige spielen. 

Im gelben Land führen die Kinder folgende 

Handlungen aus: jonglieren, Seil springen, Ball 

spielen, Schlagzeug spielen 

Alle Kinder treffen sich auf der Bühne und singen 

gemeinsam das Vierfabenland-Lied 

 

Lied: Vierfarbenland, 2 Strophen (Ulrike Baier, Das 

Vier-Farben-Land Notenheft, VelberVerlag) 

 

 

2. Erbs beim Arzt 

Im grünen Dorf. 

Die Eltern sind mit Erbs unterwegs zum Arzt. 

Frau Zucchini Oje, üse armi Erbs. Jetzt isch er immer nunig grüen. 

Debii sött er doch scho lang grüen sii. 

Herr Zucchini Das isch komisch. Ich känne keis anders Chind, wo i 

dem Alter nunig grüen isch. 
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Frau Zucchini Hoffentli isch er nöd ernsthaft chrank. Villicht isch es 

ja nur en Virus. 

Herr Zuchhini Ich glaube nöd, anderi Chind händ doch au mal öppe 

en Gripp und sind trotzdem grüen. 

Frau Zuchhini Oje, was mached mir denn nur falsch. 

Eltern klingeln bei der Arztpraxis. Der Arzt bittet sie 

herein. 

Dr. Grüeninger Guten Tag. Nehmen Sie doch bitte Platz. So, das ist 

also Erbs. Wie geht es denn mit ihm? 

Frau Zucchini Mit eusem Erbs stimmt glaub öppis nöd. Lueged Sie 

mal, er isch immer nu farbig, er sött doch i dem Alter 

scho lang grüen si. 

Mutter ist verstört und streckt das Kind dem Arzt hin. 

Herr Zucchini Miini Frau und ich sind rächt beunruhigt. Das isch 

doch nöd normal, oder? 

Dr. Grüeninger Das ist schwierig zu beurteilen. Wissen Sie, jedes Kind 

entwickelt sich unterschiedlich. 

Frau Zuchhini Ja, bliibt er dänn farbig? Für immer? Oje, das dörf nöd 

wahr sii! 

Dr. Grüeninger Für eine Diagnose ist es noch zu früh. Ich werde ihn 

untersuchen. 

Dr. Grüeninger untersucht Erbs und stellt 

gleichzeitig Fragen. 

Dr. Grüeninger Haben Sie ihn denn nach der Geburt auch gleich 

impfen lassen? 

Herr Zucchini Aber selbstverständlich, mir händ alli vorgschlagnige 

Impfige gmacht. 

Dr. Grüeninger Und essen tut er gut? Sie geben ihm doch auch 

Gemüsebrei, oder? 

Frau Zuchhini Aber ja, mir choched doch immer sehr gsund mit 

frischem Gmües. 

Dr. Grüeninger Rauchen Sie Zuhause? 

Herr Zuchhini Nei, natürlich nöd. 
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Dr. Grüeninger Hat er sich vielleicht mal den Kopf zu fest 

angeschlagen? Ist er Ihnen denn mal vom Sofa oder 

Bett gefallen? 

Frau Zucchini Aber nei! Mir passed doch immer guet uuf. 

Dr. Grüeninger Spielen Sie auch mit ihm? Nehmen Sie sich Zeit für 

Erbs? Streicheln Sie ihn auch genug? 

Frau Zuchhini Aber Herr Doktor, natürlich mached mer das! Ich 

verbringe dä ganz Tag mit em Erbs, spiele mit ihm, 

gang a die frisch Luft, verzähle Gschichte, sing für ihn 

– ich mach doch alles für de Erbs! 

Dr Grüeninger Beruhigen Sie sich wieder. Natürlich sorgen Sie sich 

um Ihr Kind. Könnte es sein, dass Sie ihn zu sehr 

behüten. Fehlt ihm der Kontakt zu anderen Kindern? 

Herr Zucchini Mir bsueched regelmässig Fründe und Verwandti, wo 

au Chind händ. Und miini Frau gaht au is 

Chinderschwimme mit em Erbs. 

Dr. Grüeninger Das sieht für mich alles sehr gut aus. Zeigen Sie mir 

doch noch ihren Kinderwagen. Rüttelt der vielleicht zu 

fest? Sie haben doch eine gute Qualität gekauft, oder? 

Arzt kontrolliert den Kinderwagen. 

Herr Zucchini Ja, dä isch dänn also nöd öppe billig gsi. 

Arzt holt Kügelchen aus dem Kasten. 

Dr. Grüeninger Da finde ich auch nichts. Ich gebe Ihnen eine Packung 

grüne Kügelchen mit. Geben Sie ihm jeden Abend 

eines davon mit etwas Wasser. Wenn er in vier 

Wochen nicht grün ist, kommen Sie wieder. 

Vater und Mutter bedanken und verabschieden sich 

vom Arzt. 
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3. Am Strand 

Am Strand im gelben Viertel. 

Sunni sucht Muscheln am Strand, Zitrona liegt im 

Liegestuhl und liest. 

Sunni Da hät’s ja ganz viel schöni Muschle, grossi, chliini 

und alli händ ganz verschiedeni Forme, so schön. Da 

sammle ich grad es paar. 

Der Roboter läuft am Strand hin und her. 

Roboter Gälb isch schön. Gälb isch guet. Gälb macht glücklich, 

gälb, gälb, gälb. 

Zitrona Gälb, gälb, gälb, immer nur gälb. Die blöd Werbig 

dauernd, es würd doch viel meh Spass mache, wenn 

alles farbig wär. Dä Roboter hät würkli kei Ahnig. 

Sunni läuft zu Zitrona und setzt sich zu ihr hin. 

Sunni La doch dä Roboter in Rueh. Lueg doch mal, wie 

schön, dass alles isch. Das wär ja en Katastrophe, wänn 

alles uf eimal rot, grüen oder sogar blau wär und du 

weisch, anderi Farbe bringed Unglück. 

Zitrona Ich find’s eifach langwiilig, alles isch immer nur gälb. 

Der Strandverkäufer geht dem Strand entlang. 

Füri Tüechli, Uhre, Sunnebrülle zum verchaufe! Ich mache 

en guete Priis! 

Füri geht zu Sunni und Zitrona und zeigt die Sachen. 

Sunni ist interessiert. 

Füri Viellicht es schöns Tuech für die Dame? Oder en 

Markeuhr? 

Sunni Zeig emal, die Tüecher gfalled mer. 

Füri Ich han en grossi Uswahl. Lueged Sie mal die schöne 

Tüecher. 

Der Strandverkäufer zeigt seine Tücher. 

Sunni Wie tüür isch dänn das? 

Füri 30 Franke 
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Sunni Aber das isch doch viel z tüür. Soviel zahl ich nöd. Für 

15 Franke chauf ich’s. 

Füri Oh nei, das isch sehr gueti Qualität. Ich muess doch au 

nu miini Familie ernähre, 15 Franke chan i nöd mache. 

Sunni Okay, 20 Franke. Isch guet? 

Füri Also dänn halt, aber nöd wiitersäge. Die Sache chan i 

susch nöd so billig gä. 

Sunni zahlt und geht weg; Füri geht weiter. 

Roboter Gälb isch schön. Gälb isch guet. Gälb macht glücklich, 

gälb, gälb, gälb. 

Zitrona So, jetzt han i aber endgültig gnueg vo dem doofe 

Roboter. Dem stopf ich es Stuck Melone is Muul! 

Zitrona läuft zum Roboter und steckt ihm ein Stück 

Melone in den Mund. 

Roboter Piperlapop, Piperlapop, Piperlapop, .... 

Roboter läuft weg von der Bühne mit komischen 

Arm- und Beinbewegungen. 

Die andersfarbigen Kinder singen das gelbe 

Farbenlied, die gelben Kinder tanzen dazu mit gelben 

Bällen. 

 

Lied Gäl – Gelb (Jakobi Murer, Stephanie, fli fla flo, 

Pelikan Verlag) 

Auch folgendes Lied möglich: Zitronenblues (Ulrike 

Baier, Das Vier-Farben-Land Notenheft, Velber 

Verlag) 
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4. Auf der Baustelle 

Baustelle im roten Viertel. 

Tomi stellt Abschrankungen auf und beginnt dann zu 

hämmern. Tomato kommt mit dem Lastwagen auf die 

Baustelle und bringt Ziegelsteine. Kirscha und 

Erdbeera kommen und warten auf die Ziegelsteine. 

Erdbeera Lueg, da chunnt de Tomato endlich mit dene 

Ziegelstei. Isch ja au langsam Ziit worde. 

Kirscha Wieso isch das so lang gange? Mir sötted doch da öppe 

vorwärts mache. 

Tomato Ich säge eu, das isch dänn en Ärger gsi. Zerscht isch 

das Züg nöd parat gsi und dänn bin i au nu im Stau 

gstande. 

Chila Ja nu, jetzt bisch ja zum Glück da. 

Kirscha und Chila helfen beim Abladen. Tomato 

fährt danach mit dem Lastwagen weg um mehr 

Material zu holen. 

Tomato Also, bis spöter. Ich hole nu mal en Ladig. 

Tomi Autsch! 

Kirscha Was isch passiert? Bruuchsch Hilf? 

Tomi Han mer nu grad uf dä Finger ghämmered. Es gaht 

scho wieder, es blüeted nur es bitzli, aber ich bin ja nöd 

so es Weichei. 

Erdbeera Pass e chlii uuf. Mir chönd nöd au nu en Unfall 

bruuche. Mir möged susch scho nöd rechtzytig fertig 

mit üsem Uftrag. 

Tomato bringt die letzte Ladung Ziegelsteine. 

Tomato So, das isch die letschti Ladig für hüt. Sie händ kei 

Material meh, sie müend zerscht wieder nacheliefere. 

Tomato lädt die Ladung ab. 

Tomi Wäred ihr au parat für de Znüni? Ich han langsam 

Hunger. 

Kirscha Ja, mir chönd ja in Sterne i d Znünipause. 
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Die andersfarbigen Kinder singen das rote 

Farbenlied. Die roten Kinder tanzen dazu mit roten 

Papptellern an den Händen. 

Lied: Rot (Jakobi Murer, Stephanie, fli fla flo, 

Pelikan Verlag) 

Auch folgendes Lied möglich: R.O.T. (Ulrike Baier, 

Das Vier-Farben-Land Notenheft, Velber Verlag) 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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